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1. Kita-Neubau 

Der Kitaneubau hat Anfang November begonnen und ist leider mit vielen negativen 

Begleiterscheinungen verbunden. Die deutlich höheren Baukosten, die unterschiedliche 

Wahrnehmung über die Dachkonstruktion und langes Warten auf die Baugenehmigung. Wir hoffen 

auf eine fristgerechte Fertigstellung der Kita. 

 

2. BBZ/Grund- und Gemeinschaftsschule 

Der Neubau ist auf der Zielgeraden. Der erste Teil der Möbel wurde angeliefert. Es hat gerade eine 

Prüfung der EU-Mittel durch eine Kommission stattgefunden. Hier gab es noch Nachfragen 

abzuarbeiten. Herr Villwock hat dieser Kommission sehr intensiv zugearbeitet. 

Wir haben Fristverlängerung beantragt, da das alte Lehrerzimmer noch nicht umgebaut werden 

konnte. Die Bauphase hatte sich doch so weit verzögert. Ein Beschluss zur Fristverlängerung der EU-

Mittel liegt noch nicht vor. Die Kommission hat festgelegt, dass zum Ende des Bauvorhabens noch 

eine Überprüfung stattfinden soll. Das Impulsprogramm hat den Zustellungsbescheid bis zum 

21.03.2022 verlängert. 

Erfreuliches über den Förderbescheid der Schulküche: Der Zuwendungsbescheid wird in den 

nächsten Tagen ausgezahlt. Die Summe beträgt 38.400 €. Für die Gesamtmaßnahme betragen die 

Kosten 97.000 € 

 

3. Spendenaktion Flutkatastrophe 

Die Flutkatastrophe hat auch in Boostedt zu großer Betroffenheit geführt. Frau Sawade und Herr 

Friehe haben eine Spendenaktion ins Leben gerufen unter dem Schirm der Gemeinde, Vereine und 

Freunde. Viele Menschen halfen zu unterschiedlichen Zeiten Geld zu sammeln. Es konnte eine stolze 

Summe in Höhe von ca. 6.000 € gesammelt werden. Diese wurde von einem Unternehmen auf 

10.000 € aufgerundet. 

 

4. Bauhof 

Wir hoffen durch die Solaranlage auf dem Dach des Bauhofes Geld in Höhe von 17.000 € 

einzusparen. 

 

5. Kita-Naturgruppe 

Die zweite Kita-Naturgruppe auf einer Wiese beim Immenklint verzögert sich immer weiter. Nun 

scheint es hier auch wieder durch die Untere Naturschutzbehörde zu einer zentralen Verschleppung 

zu kommen. 

 



Wir haben erst einmal die Naturgruppe zurückgestellt. Dies wurde so zwischen der Politik, der 

Kitaleitung und dem Elternbeirat besprochen. Das Angebot an den Kreis, diese Gruppe ins Leben zu 

rufen, steht aber weiterhin. Der Kreis sollte dies selbst mit der Unteren Naturschutzbehörde klären. 

 

6. Waldsiedlung 

Die Waldsiedlung hat nun auch sichtbar aktiv begonnen. Die Hallen wurden abgerissen. Eine 

Arbeitsgruppe wird sich mit der Vergabe der Grundstücke befassen um einen Vorschlag zu 

erarbeiten. Die Ergebnisse werden im Bau- und Konversionsausschuss ausführlich beraten werden. 

 

7. Justizvollzugsschule 

Mit großer Verwunderung konnten wir in der Zeitung lesen, dass Neumünster die 

Justizvollzugsschule wieder zurückholen möchte. Dies wird Boostedt allerdings so nicht hinnehmen. 

Wir wollen die Schule auch weiterhin hier beheimatet wissen und werden mit dem Justizministerium 

das Gespräch führen. Hierzu gab es bereits eine schriftlich Rückmeldung des Staatssekretärs Hoops. 

Ich hoffe das Gespräch kommt zeitnah zustande um Weiteres abzuklären. 

 

8. Impfaktion Kita 

Am 09.12.2021 wurde eine Booster-Impfung bei den Kita-Mitarbeitenden durchgeführt. Diese Aktion 

habe ich allein zu verantworten. Ich hatte Kontakt zu einem Arzt aufgenommen und ihn gebeten, die 

Kita-Mitarbeitenden zu impfen. Dies war an einem Tag möglich. Das Risiko, dass es am nächsten Tag 

evtl. Ausfälle geben würde, war bekannt und wurde von mir getragen. Das mit der Kita-Leitung 

abgestimmte Angebot einer Booster-Impfung wurde von den Kita-Mitarbeitenden zu 100 % 

angenommen. Der Schutz der Mitarbeitenden wog dabei für mich weit höherer als ein evtl. infolge 

der Begleiterscheinungen einer Impfung hinzunehmender zeitlich begrenzter Engpass bei der 

Betreuung der Kinder. Es kam nach der Impfaktion am Folgetag zu Personalausfällen. Kurzfristig 

wurden Eltern gebeten, wenn möglich, die Kinder zu Hause zu betreuen. Es wurden ca. 90 Kinder 

nicht gebracht. Für alle anderen gab es eine Betreuung. 

Eine Mutter hatte sich per E-Mail beschwert, deshalb beziehe ich selbst Stellung dazu. 


